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Donnerstag »18. Juli 1918.

Die Schlacht südlich der Marne
zu unseren Gunsten entschieden.

vie neuen grotzen einheitlichen Gegenangriffe
des Feindes unter schwersten Verlusten

zusammengebrochen . ,
Bei Erstürmung eines Bergrückens südlich von

ponrcq die ganze Besatzung gefangen
genommen.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 18. Juli . (Amtlich.)
Westlicker Kriegsschauplatz.

Heeresgrvppe Kronprinz Rnpprecht.
Nördlich von Lens und östlich von Billers - Bre-

t o n n e u r wurden örtliche Angriffe  des Feindes abge-
wrefen. Die tagsüber mäßige Gefechtstätigkeit lebte am!
Abend auf und nahm während der Nacht zeitweilig südwestlich
von Npern und bei Wiederholung der feindlichen Angriffe
östlich von BillerS-Bretonneur größere Stärke an . Bei reger
Erkundungstätigkeit machten wir mehrfach Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die Armee des Generalobersten v. B o e h m stand gestern

tagsüber in schwerem Kampf.  Durch nen herangeführte
Diviiionen verstärkt, fetzte der Feind von neuem nach m e h r-
stündiqer Artillerievorbereitung  zu großen
einheitlichen Gegenaugrifffen gegen unsere ganze Front
südlich der Marne an. Am Abend war die Schlacht zu
unseren Gunsten entschieden.  Unter schwersten
Berlusten brachen die Angriffe des Feindes zusammen. Aus
kleinen Ortschaften südöstlich von Mareuil , in die der Feind
vorübergehend eindrang , warf ihn unser Gegenstoß wieder
heraus . Auch auf dem Nordufcr  des Flusses versuchte der
Feind vergeblich, uns unsere Erfolge streitig zu machen. Bei
Erstürmung eines Bergrückens südlich von Pourcy nahmen
wir seine Besatzung mit ihrem Regimentskomman¬
deur und mehreren Geschützen  gefangen.

Östlich von Reims  ist die Lage unverändert . Artillerie¬
feuer wechselnder Stärke . Nordwestlich von Massiges
führte der Feind kleinere Angriffe, die in unserem Gegen¬
stoß  zusammenbracheu.

Gestern wurden 23 feindliche  Flugzeuge abgeschoffen.
Leutnant Jaeobi errang seinen 23. Luftsieg.

Der Erste Generalqiirrtiermtister : Lndendorff.

Der zweite Lampstag.
Die Armee von B o e h n hatte sich bei ihrem Uber-

gang über die Marne nicht bis Chateau -Thierry aus-
gedehnt, sondern hatte mit ihrem äußersten rechten
Nügel den Fluß in der Gegend westlich Jaulgonne
überschritten. Auf dem Abschnitte Chateau -Thierrh-
Jaulgonne haben nur örtliche  Gefechte stattgefun-
dm , die mehr den Zweck der Fesselung und Täuschung
des Gegners hatten . Durch die Z u r ü ckh a I t u n g
des neuen rechten Flügels ist außerdem der Vorteil cr-
,reicht worden, daß er sich an den westlich Jaulgonne
'einmündenden Curmelinbach  anlehnen konnte.
Es war dies um so wichtiger, weil man gerade an die¬
ser Stelle mit heftigen Gegenangrifsen  des
Feindes rechnen mußte , der schon in der vorhergegange¬
nen Zeit starke Kräfte gegen den Südwest -Eckpfeiler der
deutschen Front bei Chateau -Thierry gerichtet hatte,
wobei er auch amerikanische  Truppen in ge¬
schlossenen Verbänden eingesetzt hatte . Durch die Zu¬
rückhaltung des deutschen rechten Flügels wurde ferner
der Vorteil erreicht, daß die deutsche Front gebrochen
wurde und ein aussprinqender Winkel zeigte, wodurch
die Grundlage für eine konzentrische Feuerwirkung und
umfassende Gegenangriffe bei einem feindlichen Flan¬
kenstoß gegeben war . Mochte sich der Gegner dabei
gegen die vorspringende Ecke von Chateau -Thierry oder
gegen die neugebildete deuffche Westflanke wenden. In¬
folge dieser günstigen Gestaltung der taktischen Lage
haben die Franzosen auf derartige Flankenangriffe
auch zunächst verzichtet und sind mit ihren Hauptkräften
zum frontalen Vorstoß  gegen den neuge-
wonnenen Brückenkopf  der Armee von BoÄhn
auf dem Südufer der Marne  vorgegangen . Dieser
hatte die Bedrohung von Paris  erhöht und eine
breitere Grundlage für den Fall geschaffen, daß im
Laufe der Entwicklung die deutsche Heeresleitung sich
zu einem wefferen Vorgehen in dieser Richtung ent¬
schließen sollte. Bei der großen Rolle, die Paris in
Frankreich spielt, fft es erklärlich, daß der Gegner diese
Bedrohung außerordentlich stark empfunden hatte
und daß er ihre Beseitigung durch heftige Gegen¬
angriffe zu beseitigen und die deuffchen Truppen wieder
Über die Marne zurückz » werfen  suchte . Die
feindlichen Vorstöße wurden aber überall  zum Teil
unter schwersten Verlusten abgewissen  und hoben
nur zu einer weiteren Vermehrung der feindlichen Ver-
luste geführt . Immerhin wurde dadurch ein ineiteres
Vorgchen der Armes von Boehn aufgehalten, die aber

diese Zeit dazu benutzt haben wird , ihre rückwärti¬
gen Verbindungen  weiter auszubauen , die Ar¬
tillerie nachzuziehen und dm gesamten Nachschub zu
regeln. Dadurch hat sich ihre allgemeine Lage wesentlich
verbessert und es ist eine günstige Grundlage für die
W e i t e r s ü h r u n g des Vormarsches geschaffen, wenn
sie überhaupt in den Absichten  der Führung liegen
sollte.

Nördlich  der Marne hat die Armee von B e l o w
ihren Vorstoß in der ursprünglichen Richtung nach
S ü d o st e n weiter fortgesetzt und ist bis aus die Höben
nördlich von V e n t e u i l vorgedrungen . Beiderseits
der A r d r e wurde der Gegner auf das Reimser Berg¬
land zwischen Nanteuil  und nördlich von P o u r e y
znrückgeworfen. Der linke Flügel der Armee ist etwa
in der Gegend von Chaumissy stehen geblieben ' und
bildet gewissermaßen den Drehpunkt für eine Links¬
schwenkung, die die Armee während des Kampfes ans¬
geführt hat und wobei ihr rechter Fliigel an der Marne
entlang vorging . Damit rückte die Armee immer wei¬
ter in das Gebiet südwestlich und südlich von Reims vor
und bedrohte die rückwärtigen Verbindungen dieses von
den Franzosen immer noch zähe und hartnäckig vertei-
digten Stützpunktes.

In der Champagne  ist die Lage im allgemeinen
unverändert geblieben. In kleinen örtlichen Gefechten
verbesserten die deutschen Truppen an mehreren Punk¬
ten ihre Stellungen , beschränkten sich aber im übrigen
darauf , die feindlichen Linien kräfffg zu beschießen. Es
läßt sich aber noch nicht erkennen, ob dies als Vorberei¬
tung für die Fortführung des Angriffes zn betrachten
oder ob sich die deutsche Führung mit dem bisher Er¬
reichten begnügen wird . Die Zahl der Gefangenen ist
inzwischen auf 18 000 Köpfe gestiegen und zeigt ein wie
empfindlicher Verlust dem Gegner durch die deutschen
Prassen zugefügt worden ist.

*

ver deutsche Brückenkopf südlich der Marne.
IV. T.-B. Berlin , 17. Juli . Fast überall gelang das

Übersehen auf Pontons ahne Störung . In den frühen
Mcrgerfftunden wurde D o r m a n s erstürmt . Gleich diesem
Ort sielen trotz heftigster Gegenwehr die Marnedörfer
ReuillY , Sauvignh , Seilly , Chavenay,
Bassy Bouquignt,  und T r o i s s h. In hartnäckigem
Ringen mit einem sich tapfer wehrenden Feinde wurde in
eineru Anlauf der Höbenkamm erstritten und kämpfend das
Vordringen gegen Süden und Osten fortgesetzt. Bereits um
die Mittagsstunde war ein großer Brückenkopf  ge¬
schaffen und Nar«uil -Ie-Port genommen. Das auf einem
Bergkegel liegende Cbaffllon-sur -Marne wurde umkreist
und bald daraus zu Fall gebracht. Die Gefangenen
äußern sich sehr niedergedrückt.  Einige von ihnen
geben an, daß seit acht Tagen täglich der Angriff erwartet
worden sei. Alle Vorbereitungen zur Abwehr seien getroffen
und verstärkt worden. Die Erfolglosigkeit aller Abwehrmaß-
nahmeu bedrückt die Gefangenen schwerer, als ein reiner
ilberraschungserfolg cs vermocht hätff.

W. T.-B. Berlin , 17. Juli . Der den Franzosen trotz
hartnäckigen Widerstande? abgerungene neue deutsche
Brückenkopf südlich der Marne  steht in einer
Breite von 12 Kilometer und mit einem Flächeninhalt von
über 70 Quadratkilometer s e st u in r i s s e n da. Die dem
Gegner so unbequeme deutsche Festsetzung an der Marne
selbst hat sich hierbei durch die Eroberung der das Marnetal
weithin beherrschenden Hügel um rund 8 Kilometer erweitert.
Gegen die Westflanke des neuen Brückenkopfes brandeten be¬
reits am Vormittag des ersten Angriffstages die Gegen¬
stöße des Feindes  mit einer Erbitterung , die bezeugt,
daß der Gegner sich über die Bedeutung der Schaffung eines
deuffchen Marne -Brückenkopfes schnell klar geworden ist.
Infolge des trotz der hartnäckigen Gegenwehr so schnell er¬
zwungenen deutschen Marneübergangs ist der Feind zu einer
Ausdehnung der Marnefront nach Osten hin
gezwungen.  Bisher suchte der Franzose den Schwer¬
punkt seiner Abwehr am Westflügel dieser .Kampflinie . Er
ist fortan gezwungen, auch im Ostflügel volle Kraft zu ent-
falten und bereit zn halten.

Die abgewiesenen heftigen Gegenangriffe.
W. T.-B. Berlin , 17. Juli . Der neue deutsche Sieg

an der Marne und in der Champagne wurde am 16. Juli
erweitert . Heftige Gegenangriff « , die der
Feind mit stärksten Kräften und unter Einsatz zahlreichec
Panzerkraftwagen unternahm , steigerten lediglich seine Blut¬
opfer sowie seine Einbuße an Gefangenen . ' Überall brachen
die feindlichen Massenangriffe blutig zusammen.  Da¬
gegen konnten die Deutschen den Rest des Bois de Conde
säubern , hierbei mehrere Geschütze erbeuten und 5 Offiziere
und 125 Mann gefangen nehmen. Um 2 Uhr nachmittags
griff der Feind abermals  die deuffche Front südlich
der Marne  unter Einsatz aller Kampfmittel an . Wiederum
scheiterten hier wie an der Straße von Epernay - Dor-
m a n s sämtliche Anstürme unter außerordentlich hohen
Feindverlusten Auch während der Nacht fanden hier schwere
Kämpfe staff, in denen der gesamte Geländegewinn
des 15. Juli behauptet und teilweise erweitert wurde.

In der Champagne,  wo der deuffche Augriffsstoß
an einem emsigen Tage den Franzosen fast den gesamten

Geländegewinn jahrelanger , mit blutigsten Opfern erkaufter
Kämpfe entriß , wurden ebenfalls drei feindliche Vor¬
stöße abgewiesen  und auch hier unsere Stellungen ver-
lessert. Gerade in der Champagne, wo Hunderttausende
französischer Soldaten im Winter und Herbst 1915 und im
April 1917 klägliche Anfangsgewinne mit ihrem Blute be¬
zahlen mußten , tritt die Bedeutung des großen deuffchen Er¬
folges im Vergleich mit den damaligen Massenangriffen de:
drei Franzosenschlachten deutlich hervor.

vie Kämpfe nördlich Beaumont -sur-vesle.
W. T.-B. Berlin » 17. Juli In den deuffchen Ausgangs¬

stellungen, die sich südwestlich Reims und hart nördlich der
Römerstraße an der Maaentahöhe  hingiehen , stan¬
den deuffche Truppen in der Frühe des 16. zum Sturm bereit.
Die Bereitstellung harte fast ohne Verluste stattfindeu können,
trotzdem die feindliche Artillerie lebhaft schaß. Schw erstes
Minenfeuer  hatte die feindlichen Drahthindernisse nieder -
gelegt. Wo die? nicht gekchehen tror , öffneten die Pioniere
den stürmenden Truppen Gaffen. Der erste Widerstand des
Feindes in den vorderen Gräben war gering . Mit Maschi¬
nengewehren jedoch verteidigte er auch einzeline Stützpunkte
in der SuMlpüniederung de? Veste- und -in dem Prosne-
abschnitt. Östlich Wez Haffen die Franzosen in Woraus-
>icht eines allgemeinen Angriffs schon lange
vorher planmäßig  die Stellung bei Beaumont nnd süd¬
lich des Aisnekauals zur nachhaltigen Verteidi¬
gung  eingerichtet und sich tief gestaffelt  ausgestellt
Das Zusammenwirken aller Waffen mit der Infanterie , in¬
sonderheit der Picvicrc , sowie dem schnellen Vorkommen der
Beyleitbattorien war es zu verdanken, daß die Division , die
von den Höhen iüberoll vom Feind eingefehen werden konnte,
in die Niederung hiriaibsteiigend, dennoch Prnnah einnahm nnd
schon um 9 Uhr vormittag ? eine Linie chtlich Sillery über
Prulnap hinaus «erreicht Haffe. Am Abend war das eroberte
Gelände in einer Tiefe von durchschnitÄrch3 bis 4 Kilometer
fest in der Hand der Division.

Die Bedeutung des eroberten Kampfgcländcs
Nauroy -Moronvillers.

W. T.-B. Berlin , 17. Juli . Die rechte Flanke von Reims
deckt da? waldige Berggelände von N a u r o h und Moron-
v i l l e r ? , das von einzelnen kahlen, im Anfang des Krieges
weltbekannt gewordenen Gipfeln , dem Co rnillet , Hoch¬
berg , Keilbcrg , Poehlberg und Fichtelberg,
überragt wird und einen festunqsartigen Stützpunkt bietet.
Hier hatte sich 1917 Divelles Frühlungsoffensive totgelaufen.
Immerhin war es um den Preis ungeheurer Verluste der
feindlichen Übermacht gelungen, nach wochenlangen hin - nnd
berwogenden Kämpfen vom 17. bis 30. Avril 1917 sich in den
Besitz der beherrschenden Berggipfel zu setzen. Diese .Höhen
gestatteten den Franzosen eine dauernde Beobach¬
tung  der Vorgänge bis weit in unser Hintergelände . Außer-
tem übte der Gegner von den Eckpfeilern der Stellung , dem
Mont Cornillet und dem Fichtelberg. ständig eine überaus
lästige flankierende Wirkung auf die Linien »bei Bandesin-
court ans . Zur Verteidigung ist dieses ganze Gelände mit
den zahlreichen muldenartigen Wellen, durchsetzt von ver¬
einzelten Waldstücken nnd überragt von vorzüglichen Be-
obachtunqspunkten. schon von Natur besonders geeignet.
Überall findet der Verteidiger Deckung gegen den Angreifer,
der über freies Schußfeld laufen muß. Dieser taktischen Be-
deutung entsprechend ist das ganze Bergmassiv von den Fran¬
zosen in mehr als einjähriger Arbeit aufs stärkste  ausgc-
baut worden. Trotz dieser Schwierigkeiten ist den angesetzten
Truppen die Erstürmung der Höhen im ersten Anlauf
gelungen.  Heute sieht unsere Führung von den schwamm-
arffg van Granaten durchlöcherten Höhenkämmen bis weit
in den Veslegrnnd  und hat Einblick in die Truppenbe¬
wegungen des Gegners im Raum der großen Lager und
Magazine von Marmelcn -Ie-Grande.

Die Eroberung des ersten feindlichen
verteidiyunqsspstems in der Champagne.

W. T.-B. Berlin , 17. Juli . Der Angriff vom 15. Juli
hat den Franzosen das gesamte erste Verteidigungssystem in
1er Champagne, von' dem Bergmassiv der Keilhöhe und des
Hochberges bis in die Gegend von T a h u r e gekostet. Die
Witterung war ungünsffg. Trotzdem wurden die französischen
Batterien sc vollkommen niedcrgekämpft,
daß die deutsche Infanterie mit geringen  Verlusten die
erste Stelluna nahm. Der Widerstand der Franzosen war
überall rasch gebrochen.  Die ffanzösischen Stützpunkte
.wurden ebenfalls schnell gefaßt. So dicht folgten die Deut¬
schen dem Feuer , daß sie die Stollenausgänge besetzten, ehe
die Franzosen herauskonnten . Ohne einen Widerstand zu
versuchen, ließen sich hundert Mann gefangen nehmen . Be¬
reits am Mittag hatten die Deuffchen sich in dem gewonnenen
Gelände eingerichtet und sichere Verbindungen nach rück¬
wärts durch das Trichterfeld geschaffen.

Der taktische Erfolg in der Champagne . -
W. T.-B. Berlin , 17. Juli . Das Artilleriefeuer , das bei

der Armee des Generals v. Einem  in der Nacht vom 14.
zum 15. den Angriff einleitete , war in seiner Art, Stärke
und Ausdauer das gleiche wie cm der Somme , in Flan¬
dern  und an der A i sne . Das wellige und waldige Hügff-
land jedoch schuf besonders schwere Verhältnisse für eine wirk-
same DurchDhrrwlg. T»e gegnerische Front war im Berkach



Sette L. Domrerstag, 18 . Juli 1918.
tun drei Jahren zwm voklem -d-etst « « Fest « n ĝ -s-

mrSgebaut werden . Die Gegner waren nach dein
stürhe-rigew Offensten in erhöhter ADwehrbereit-
fchast.  Di « Franzosen hatten den Angriff erwartet
«rü >sich mit allen MitteTn »erdereitet . Dennoch zerHchklg die
denHche A-rtillemevvrbereitwng das -fenw-tLiche Abwehrfeuer
und setzte m ffrrzer Frist eine ft a-nzoflfchle Batterie nach der
anderen anher Gefecht- Die französHche Artillerie , die sich
aastwys verzweifelt gegen dem deutschen Feuermckan wehrte,
tvar eine Stunde vor Beginn des Sturms völlig zum
-Schweigen  gebracht. Ungestört keimten im ersten -Morgen-
-äamu-erm ine Deutschen zum Sturm « rtreten . In einer
D ^e -o-helftai mde war die tiefe, durch die deutschen Gra¬
naten in ein wildes Chaos verwandelte HinderniZzrne durch¬
schritten und die «Äste Linie itb-erramwt. In pa n i h a r t ige r
Fkuchr hotten die Franzosen ihre Stellungen geräumt . Wc
der Gegner zurück!lie-h, trar er tot oder verschüttet. Aus den
Stollenetnmingen kamen ungezählte Scharen mit «rhedenvn
Händen . Sie «rnrdvn nach rückwärts abtransportiert . So-
-ftwt nahmen Pioniere und Armierungssoldaten die
WiederL -e r siel ln ngsardeitem  ari den Straßen aui.
Bereits zwischen 8 und- 0 Uhr morgens fuhren die ersten
Batterien -und Kricnnen durcki die Trachterzone.  Die
HoGnnng der Franzosen , die Deutschen wieder Mrrüchprwer-
-s« l, scheitarte.  Mit -gerin-gcm Lpfe -rm ist «im taktischer
Er folg  errungen worden.
Das Gelände der Herbst-Champagneschlacht Joffres!

W. T.-B. Berlin. 17. Juli . Der Kampf tobt in derselben
liegend, in der dieselbe Armee des Generals v. Einem — tn jener
Ehampagne - Hcrlstschlacht — dem Stnrmheere Joffres

idar Dmchbrnch verwehrte. Damals standen 5 deutsche  Divi¬
sionen gegen 3V französisch«  im Kampfe. Die deutschen
Maschinengewehre mähten die Schlachtreihen der französischen
Stürmer nieder. Berge von Leichen häuften sich übereinander.
Jetzt kämpfen dort mit List und Überlegung deutsche Infanteristen,
ohne einen Mann zn verlieren. Die deutsche Artillerie fährt im
offmen Felde ans, während der Franzose nur mit wenigen Batte-
rim arUwrrtet, deren matte Schüsse unbeachtet bleibm.

Der Kaiser in der Schlacht bei Reims.
W. T.-B'. Berlin , 17. Juli . Der Kriegsberichterstatter

Karl Rosner schreibt vom, Schlachtfeld nordöstlich Reims am
16. Juli an den ,B. L.-A." : Der Kaiser, der den Wunsch
heckte, die neue Schlacht vom ersten Augenblick ihres Durch-
brulchS an im Kreise seiner Kampftruppen mitzuer¬
leben,  hat sich noch am späten Abend des 14. Juli in das
Gelände der kommenden Kämpfe begeben. Er hat die Nacht
zum neuen Tage ganz auf einer vorgeschobenenBeobachtungs¬
warte verbracht und von hier aus bas furchtbare Orchester
unseres FenerüberfallS mit angehört und das unerhörte Bild
im  über die feindlichen Stellungen hinrasenden Geschoss- in
stch ausgenommen . Schon wenige Minuten nach unserem um
4,50 Uhr loSbrechenden Sturm hielt er die ersten Meldungen
über den guten Fortgang der Unternehmungen in Händen.
Er ist dann bis zum sinkenden Tage , ohne sich eine Minute
Ruhe zu gönnen, bei der Truppe gebliebeu und hat auch den
heutigen Tag . der an die Erfolge an der Marne und südwest¬
lich Den Reims neue schöne Errungenschaften knüpfte, vom
Morgen bis zum Abend im Kampsgelände und angesichts des
mnrungenen Gebietes verbracht.

Der weite Hall des Schlachtdonners.
Berlin , 18. Juli . Dem „B. T." wird aus Gens  gemel¬

det : Wie der Lyoner „Pnogres " schildert, -hatten die Bewohner
der Pariser Region hei -dom Kan-M-euÄmmer den Eindruck
emreö Gewitters,  Ein zahlreiches Publikum hatte sich auf
di« erhöhten Punkte der Stadt -begehen, um das interessante
Schauspiel , das nm Mitternacht einsetzte, anzuseihsrr. Der
„Petit Parisien " behauptet , daß der Kancn >cnjdonn«r bis in
«ine Region 200 Kilometer jenseits  von Paris vernom¬
men wurde.

Treffer auf Bahnhof Chälons.
W. T.-B!. Berlin , 17. Juli . Bei eigenem ausgiebigen

Bombenabwurf  auf den wichtigen französischen Bahn¬
hof Chälons  wurden mehrere Treffer beobachtet und
große Brände erkannt.
Wirkungen der Zernbeschietzung von Paris.

Berlin , 18. Juli . Dem „B . L.-Ä, " wird aus Gens l<erich¬
tet : Der -mittags fällige amtlich « französische  Bericht
von der Westfront ist tn Paris nicht «inyetroffen . Das Svus-
llleiben wirv -damit erklärt , daß die Beschießung von
Paris  durch die Ferngeschütze nebst anderen Störungen auch
solche im Pari ser T e l e g r a -ph e n a M t verursachte. Nach
der mittags ausgegeibenen Havasmote wußte man an den'
leitenden Stellen noch nicht, welche Räch tn ng jene deutschem
-Abteilung-en, denen es gelang, die Marne zu ü -ber-
tzöhwe ick« « ,nehmen würben.

* \

Lin neuer Einspruch Laillaux '.
Br . Berlin , 18. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Zu dem

Verfahren gegen Caillaup wird aus Gens telegraphiert,
Cailluur hat in einem Brief an den Kammerpräsidenten Ein¬
spruch erhoben gegen die Verschleppung  seiner Unter¬
suchung. Er- hat gleichzeitig der Kammerkommiffion, die
seinerzeit die Ermächtigung zu seiner Verfolgung zu prüfen
hatte , neue Mtzbräuche der Untersuchung zur Kenntnis ge¬
bracht, insbesondere die Benutzung von gefälschten
Briefen.

Dnval hingerichtrt,
W. T .-B-/ Paris . 17. Juli . (HavaS-Meldung .) Dnval

-ifWjeaie früh hingorichtet worden.
Aufhebung der französischenfleischlasen Tage.

W. T.-D. Paris . 17. Juli . Ein Erlaß hebt die fieisch-
losem Tage ab 20. Juli auf.

Im Sperrgebiet um England.
W. T.-Bt. Berlin , 17. Juli . (Amtlich ) Unsere u-ntersee-

hoote versenktem im Sperrgebiet um England
23006 Bvuttorrgistertimne».
Dm Chef des GemeraLstabS der Marine.

*

Zur Prüfung der Lage dm britischem Schiffahrt hakte die
«mMsche Rogiewumg im MärH d. I . einen Ausschuß eingesetzt,
dessen Bericht im XBoard of Trade -Jouuna -l " vom 20. Juni
d. I . iwräffeirtlickitwird und ülerall großes -Zbuffehen erregt.
«Er bestätigt unumwunden die schweren Verluste -durch den
lEoottrieg ,H« -nrach,üeu eigenem Worte« des Berichs „Eng-
(nttf fktrv * m*~  M «fett. Der «nHchch bebaust  di«

_ Wiesbadrrrrr TagblatL._
riefigem  O -pf « r, di« für England die schwersten
Folge n nach sich ziehen müssen und verlangt Vorkehrungen
zur Aufrechterhaltung der britischen Vvrmachtstellämg zur
See . Also nicht nur Gleichberechtigung mit den anderen
Nationen , sondern eine Var-rnachtstellung (naval supremacy ),
d. h. Zurücksetzung der Keinen Seemächte, verlangen dieselben
Seekapitalisten , die sich uns und den Neutralem gegenüber
brüsten mit der Fricden-sfvrmel von dem SelbsibestinrrwungS-
recht und von der Gleichberechtigung der unterdrückten Völker.
Die -britischen Reeder gehen ober noch weiter . Ms Friedens-
bedingwng ist unter ollem Umständen darauf zu dringen , daß
die Mittelmächte  ihre sämtlichen Handelsschiffe, auch
die im den neu träte»: Ländern liegenden, an die Entente aus¬
zuliefern  hoben ! Nach Bc-endiguug der De-mobiltsation
sind die deutschen -un-d üfterreichisch-uaiyarischen Schiffe zu
versteigern . Der -Erlös gilt als ein De>l der on die Alliierten
zu zahlenden Krieys«mtsthädiyu-ng. Dies ist -das Schicksal,
das die .sehr einflußreichen britischen Seeimperiolisten dem
deutsche»- Handel und der deutschen Sch-ffahrt zufügeu
wollen ! Glücklicherweise hindern sie -das deutsche Heer und
di« U-Bvotsersolge , wie oben gemeldet, am der Verwirklichung
-ihrer mench-enffernchlichen Absichten.

•
Di« Untersuchung des Untergangs der „Koningin Regrntcs ".

W. T .-B. Amsterdam, 16. Juli . Wie die Blätter melden,
begann heute morgen der Schiffahrtsrat die Untersuchung
über den Untergang der .̂ Komtngin Regcntes ". Bei der
Zeugenvermchmnny erwähnten - svdwÄ der Kapitän der
„KomirrginR-egenteS" wie 'der Kapitän der „Ze-elan-d" und des
„Sinidarv " als ausfällige Besonderheit , daß sie schon vor der
Abfahrt von dem Novell Cowmand-er in Bosten schriftlich be¬
fragt worden seien ob sie über die Fiartrcude besontdere In¬
struktionen aus Rotterdam empfangen hätten . Auf diese
Frage antworteten die Kapitäne verneinend . Bei früheren
Fährten wäre diese Frage nie an sie gerichtet Warden. Von
den bisher vernommenen Z-eugen erklärte sich -nur -der Kapi¬
tän der .Lvningin Regentes " zur Ursache des Untergangs
seines Schiffes und sagte, die E x P l os i on sei nicht so heftig
gewesen wie bei einer Minenexplasion ; auch sei das Schiff
nicht, wie es bei einer Minenexplosion die Regel sei, in die
Höhe gehoben worden. Das Schiff sei sichen geblieben . Sonst
brachte er nichts zur Erklärung des Unt êrgangSder „Koninyin
Regentes " vor.

parlamentsneuroahlen in Engkani ».
— Haag » 17. Juli , (ch.) Wie dem „B . L.-A." berichtet

wird , meldet Hrllardsch Nieuwsbureau aus London:  In
-w-ohlinsormierten politischen Kreisen wirb die Auslösung des
Parlaments für Ende Oktcber angekünüigt . Die allgemeinen
N-euwahlen sollen am 16. November stattsiiideu . Die Wahl¬
listen werden 20 M-llicn«n ^Wähler enthalten , davon ein
Drittel bis zwei Fünftel Frauen . Etwa 15 Millionen Wähler
werden zum erstenmal zur Wahlurne gerusen.

Berlin , 18. Juli . Die Verhandlungen im Unterhaus über
die Berlängerua :g der Legislaturperiode haben ergeben, daß
das Unterhaus selbst zwar «das Bedürfnis hat , daß neuge¬
wählt  werde,, 'daß aber -einzeln« Parteien sehr «rhMiche Be¬
denken gegen die Durchführung der Neuwahlen während des
-Kriegs haben . _

Eln Mörder der Grafen Mirbach bingerichtet.
Br . Genf , 18. Juli . (Eig . Drahtbericht , zb.) Die „Neue

Korrespondenz" meldet : Andrejew,  einer der Mörder des
Grafen Mirbach, ist hingerichtct worden. Der andere,
Eslcnkin , ist noch nicht verhaftet.

kjerrn v. iffintzes ktbschied von Ehristiania.
Berlin , 18. Juli . Der zukünftige Staatssekretär des Aus¬

wärtigen v. Hintze reist heute von Christiania nach Ber¬
lin  ab.

W. T .-B. Christiania , 17. Juli . Der deutsche Gesandte
v. Hintze ist heute vormittag vom König in Mbschiedsaudienz
-ernpfangen worden.

W-T.-B Christiania, 17. Juli , „Mvrgenbladet" veröffentlicht
«ine Unterredung, die Exzellenz v. Hintze einem Vertreter des
Blattes bewilligte. Nachdem der Gesandte es a b l eh n t « , sich über
die Tagcsfragen und d:e innere Politik Deutschlandszu äußern,
sagte er über sein Wirken in Norwegen, seine Bestrebungenseien
darauf ausgegongen, einen Modus vivendi zwischen
Deutschland und Norwegen  während des Krieges zu
schassen. Er hoffe, daß seine Bestrebungen in dieser Hinsicht durch
gegenseitige? Vcrsiändnis für die Lage und für die Jntereffen
und Schwierigkeiten beider Länder sowie durch beiderseitiges Ent-
gegenkommen gelungen seien, so daß der geschaffene Modus vivendi
dieser Übergangszeit nach dem Ende des Krieges in dasselbe gute
nachbarliche BerdältNis wieder übergehen möchte, wie es vor dem
Kriege zwischen den beiden Ländern geherrscht hat.

vor der amtlichen Ernennung tzintzes.
Br . Berlin , 18. Juli . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wi« di«

„B. Z." erfährt , wird Herr v. Hintze morgen abend wieder
aus Christiania in Berlin  eintreffen . Da Herr v. Hintze
dem König von Norwegen bereits seinen Abschiedsbesuchge¬
macht hat , so wird seine Ernennung zum Staatssekretär heute
oder morgen bekanntgegeben werden.

vre Untersuchung gegen dar Uabinett
Sratianu.

W. T .-B. Bukarest, 17. Juli . Die -Kammer wählte gestern
einem sieber̂ giliedrigen Ausschuß, -der alles Material zusam-
meutragen soll, bas für die Untersuchung der MnWage gegen
dl« MimLster des Kabinetts B r a t i an u in Frage kovmrt.

„Die amerikanische Presse unter englischer Zensur."
Unter dieser Ü-ber-fchrist liest man im „B. T." : Der Gene¬

raldirektor von der „Associated Preß " teilte in eirrer Rede in
New Uork mit , ->aß das Londoner Bureau seiner Gesellschaft
-bei der britischen Regierung protestiert habe , weil der -briti¬
sche Zensor die aus Rußland stammenden für Amerika be¬
stimmten Nachrichten einifacki unterschlagen halbe. Die . Asso¬
ciated Preß " Hobe die Regierung der Bereinigten Staaten
ersucht, ihr« Ätage in London amtlich einzureichen.

Dir FraueustimmrrchtSsroqe im uuqaruchen Parlament.
W . T.-B. Budapest, 18. Juli . (Deahtbericht.) Der Rcgie-

rur .gLantrag , betr , die Einführung des Stimmrechts für
Frauen , welche eine höhere Schulbildung genossen oder auf
Grund eines fÄbstäudigen Erwerbs 1ÜÜ.Kronen Steuer

»ward««.

Al-cnd-Ausaaüe. Erstes Blatt . Nr . SA»- ,

Wiesbadener Nachrichten.
— Lndendsrsf -Spendr . Die Verlrfung des Origin -alge-

mäldes „Ludendorks" von Professor Christiansen in Wtec-
».Mlen h-rt am 15. Juli stattg-cfundcn . Der Gewinn ^fiel auf
Numnwr 1555. Das Bild krnn i:n stRtischen KriogSwohl-
sahrttamt Zimmer 11, gegen Vorzeigung d«S Loses in Emp¬
fang gen-l-m-men werden.

— Während der Schulferien werden wieder alle Schul¬
höfe, abgesehen von den zurzeit von -der Mlitärverwaltung
benutzten, den Kindern für ihre Spiel ; zur Verfügung gestellt.
Die Aufsicht führen d̂a-bei die zuständigen Schuld-iener.

— Der ResthsgefirndheitSrat über die G-rippe. Vor erlü¬
gen Tagen war die sogenannte .Spanische Krankheit"
Gegenstcmd -einer Besprechu>ny im Reichsgcfundheitsrat . Die
übereinstimm -enlde Anschauung ging dähin , daß eK sich -nicht
um ein« -n-oue, sondern um die urrter dem Namen ^ s-n--
f -lu enza"  weMbcckannte Krankheit handelt , die bei »ns tm
Winter 1889/90 -und einige Jahre daraus recht -heftig ausge¬
treten w-ar . Im Gegensatz zu damals ist ihr Verlauf bisher
lnilde. Nur dcmn nimmt die Krankheit zuweilen einen ernste¬
ren Charakter an, wenn die Lrrnge mit ergriffen wird. Der
Reicksgesunb-Yeitsrat war der Ansicht, daß bei der überaus
leichten Lbertragharkeit der Krankheit persönlLch« Schutzmaß¬
nahmen kaum Erfo-lg gegen A»>steckung versprechen. Sofort
beim A-uftreten der ersten KronNheitsmerkmal« empfiehlt «s
sich aber, -Bettruhe aufz»lsuchen; -man versäume namentlich be»
ernsdereri Krankheitsersdheinungen nicht, ärztliche Hilfe in Au-
spruch zu nehmen . Schädlich ist es , die Krankheit hinzu-
schleppen oder die völüge Wiedeog-enesung nicht äbzo-warten.
Die Dauer der ftüheren Epidemien -betrug 6 bis 8 Wochen.
-ES darf -dê a-Ib damit gerechn-et werden, - daß die Krankheit,
die mitÄerweile in allen europäischen Staaten -eingekehrt îst,
ihren Höhepunkt bei uns bereits erreicht hat urid bei günstiger
warmer Witter >.:ng mit Srmrenschein rasch wieder abnehmen
wird . Jedenfalls liegt zrrr Beunruhigung kein Anlaß vor.^

— Ein großzügiges Berkehrsunternehmen , das auch, für
Wiesbaden  von gewisser Bedeutung zu werden verspricht,
fft in Frankfurt  a . M. geplant . Den dort wird nms be¬
richtet : Mit einem Aktienkapital von 2 Millionen Mark be¬
absichtigt eine in Bildung bcyrtsienie Gesellschaft die ,Grün¬
dung einer großen Reparatura -nftalt für Laft-^und Personen,
kraftwayen , mit -der ein -Verkauf von Zubehör- untd Ersatz¬
teilen und Betriebsstoffen verbunden, werden soll. Ferner
sollen große Hallen mit Räumen für 50 Personen - und
70 Lastwagen errichtet »verLen, eine Fahr - und Monteurschnle
soll ange-gliedert werden , und für später ist auch die Einrich-
-tuny von überlandverbindumgen -für den Güter¬
verkehr  des benachbarten Wirtfichaftsgcbiets, eventuell
auch von P « r somenw agenliniem nach den
T a u n u Sb ä de r m und dergleichen in Aussicht -gemo-mmM.
Die großzügige Anlage, mit deren Bau am Kri-egsende be¬
gonnen werden soll, wird sich auf einem der Stadt Frarlkfurt
gehörenden Gelände von 16-500 Ouadratmetern Größe er¬
beben.

— © n Unverbesserlicher. Dem Amtsgericht vorgeführt
wurde ein kaum in Diez -entlassener Zuchthänsiler, welcher in
Biebrich dabei ertappt wurde, als er die Ladenkasse eines
Bäckers plündern wollte. Der Mann flüchtete zunächst, wurde
jedoch später aus einem Kloiett festgenommen.

— Kriegsauszeichnungen. Das Eiserne Kreuz 8. Klasse er.
hielten: Erkatzreservist Wilhelm Becker in einem Res.-J nf.-Regt,,
Musketier Lutwig Krämer  in einem Jnf .-Regt., Landsturmmaun
Georg Heuß  in einem Rcs.-Jnf .-Regt., Landsturmmaun Heinrich
Stein heim er,  Musketier Fritz Homburg,  Sohn der Witwe
W. Hcwk-urg

— Personal-Nachrichten. Gerichtsassessor Gerber  aus Monta-
baur ist der Königl, Staat tan waltschast luchter als HilfÄrast zu¬
gewiesen,
Vvrderkcht« über « unft. vortrSg « und verwandte ».

* Residenz-Theater. Am kommenden Samstag gelangt neu ein¬
studiert das Werk des ernheimffchen Komponisten Heinz Sewiu, und
zwar die dreiaktige Operette „Der lnsttge Kakadu" zur Aufführung,
Test von Milbelm Jakoby und A' wr Lippschitz. „Der lustige
Kakadu" isc nicht mir an 70 deutschen Bühnen gegeben worden,
sondern hat auch in Holland, Dänemark, Skandinavien, Rußland,
Rumänien und Italien unzählige Aufführungen erlebt. Ja der
weiblichen Hauptpartte (Bist) gastiert Emmy Sturm vom Küustler-
theatcr in Mannheim, die hier bereits Triumphe seieste. Di« Erst»
auffühlung findet unter persönlicher Leitung des Komponisten statt.

* Kin Haus. Ein Sinfoniekonzcrt ist für morgm Freitag, abends
8 Uhr, unter Musikdirektor Karl SchurichtS Leitung im Abomiement
vorgesehen. _

flus dem Landkreis Wiesbaden.
FC Bierstadt. 17. Juli , Beim Kartoffelstehlenwurde hiev

eine Person abgefaßt, die nicht aus Hanger, sonvern aus Sucht
zu rauchen den Acker geplündert hatte. Die Kartoffeln sollten als
Tauschobjekt für Zigarcitm nach Wiesbaden wandeim.

wc. Dotzheim. 18. Juli , Die Ziegenzucht  hat in dieser
Kricgszeir mit ihrer Knappheit an Milch einen ftüher kaum ge-
ahnten Umfang angenommen. So beläuft sich bei unserem Ziegen,
zucklverrin heute die Mitgliederzahlauf 278. Der Berein, welcher
dieser Tage eine Miigliederversammlung abhielt, empfichlt hei der
herrschenden Fmterknappheit seinen Mtgliedern dringend die Be¬
schaffung von LauLheu. Des weiteren soll ein gemeinsamer Wzide-
betrieb eingrstchtet werden. Für den 1. September ist eine
Z i eg en scha u mit Preisverteilung und Ziegenmarkt in Aussicht
genommen, cbrirso die Einrichtung einer Versicherung. Für die
Ziegenschan wurde aus den Herren Welker, Schaler, Freher, Lauff
und Dinges ein besonderer Ausschuß bestellt,

ht . Hoihhcima. M., 17. Juli . Ein 17jähriger Bursche stahl
seinen Eltern  500 M. und verschwand damit nach Main».
Ms jetzt konnte der jugendfiche Dieb nicht ermittelt werde».

6us Provinz und Nachbarschaft.
fit. Höchsta. M.. 17, Juli , In der Stadt ist abermals eine

Wassernot  insofern eingetreten, als ein Brunnen wegen Ber-
unreirüguug geschlossen werden mußte. Das Wasser ist nach dem
Gutachten des Frankfurter Chemikers Dr. Popp zwar nicht gesund-
heitsschädlich, schmeckt und riecht aber mulmig. Da der im Bau be¬
griffene neue Brnnnen erst in etwa 10 Tagen betstebsfertigwird,
ordnete die Stadtverwaltung eine erheblich« Ernschrärckrng de»
Wasserverbranchs an, Falls die Bürgerschaft der Aufforderung
nicht Folge leistet, wird künftig das Wasser nur noch zu destimmten
Stunden abgegeben.

kt . Frankfurt a. M,, 18. Juli . Die Staatsanwaltschaft be¬
schlagnahmte im Hirschgraben 18 di« Leiche eines 4ftjährrgea
Knaben, dessen Körper schwere, von Mißhandlungen  het-
rührende Verletzungen aufwies und die den Tod verursacht habe»
sollen. Die Elter«  des Lindes wurden ve ^ hafvet.
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FC - Beanbach. 17. fdih . Seit zwei Jahren ist der Fi sitz-

saug  im Rhein nicht mehr lohnend, dach muß der diesjährige Fang
als äußerst schlecht bezeichnet werden. Der starke Rückgang des

I Fischreichtmns im Rhein ist ungeklärt. -
8. Mainz. 17. Iult . In der heutigen Stadtverordnetenfitzung

wurden für Beamte, Bedienstete und Arbeite: für Kriegs-
teuer nugSzu lagen  eme Borläge einstimmig angenommen und
ein Kredit von 1250l»VLM. bewilligt. Wie der Oberbürgermeister
wittetlte, beträgt jetzt die jährliche Ausgabe für die Fürsorge im
ganzen 6 178 800 M. Ein Beweis dafür, daß die Stadt der Für¬
sorge und der ständig wachsenden Teuerung ihr« volle Aufmerksam-
keil gewidmet habe. Für den Umbau des Elektrizitätswerkswurde
der früher bewilligte Kredit von 1500 000 M. um 257 000 M. er¬
gänzt. Während des ganzen Umbaues wurde der Betrieb nicht um
«ine Stunde eingestellt und dafür dem Betriebsleiter und den Ar-
Leitern bester Dank ausgesprochen.

Neues aus aller wett.
Auf freien Fuß gesetzt. Bochum,  17 . Juli . Der unter dem

Verdacht riesenhafter Eetreideschiebunge» festgenomrnene Kaufmann
Hochheimer aus Steinheim ist gegen eine Kaution von 50 000 M.
auf freien Fuß gesetzt worden.

Fliegeruugluck im Lustpostdienst Budapest-Men . Budapest.
*17. Juli . Ein für die Lustpostverbindung Budapest-Wien tätiger
Doppeldecker, auf deni sich der Obcrlcntnaut Bargha und der Leut¬
nant Wingcn befanden, stürzte in der Nähe der österreichische,r
Grenze bei Ungarisch-Altenbnrg ab. Die Flugmaschine war voll¬
ständig zertrümmert. Beide Insaffen waren tot. Die Ursache des
Unglücks ist noch nicht festgestellt.

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse

W. T.-B. Berlin, 18. Juli,
graphische Auszahlungen

Holland . . . 4 . 273 .60 G. Mk.
Dänemark : . . . 171.60 G.
Schwedan . . . 188.25 G.
Norweran . . . 172*5 G.
Schweiz . 139.60 G.
Oesterreich - Un * arn -62.d3 G.
Bulgarien . . . . 79 .00 G,
Konstantinopel . 2075 G.
Spanien . 112.00 G.

in
(Drahtbericht)

für
m  to B.
172.00 B.
188.75 B.
172.75 B.
139.75 B.
02.15 B.
79.5« B.
20.85 B.

11800 B.

Tele-

fllr IGO Golden
< 100-Kronen
« 190 Kronen
« 100 Kronen
< 100 France
€ 100 Kronen
* 1«8 Lewis
« ltürk . Pfd.
< 100 Pesetas

Banken und Geldmarkt.
K Berliner Geldmarkt Berlin,  18 . Juli . Täg¬

liches  Geld war heute etwas stärker gesucht , der Zins¬
satz hielt sich au! 414 Pröz . Der Satz des Privatdiskonts
wurde wieder 45/s Proz . und darunter genannt.

* Eine Hypothckenschntzbank für die ßheinprovinz.
Diese durch Gesellschaftsvertrag vom 27. März d. J . mit
einem Grundkapital von 1000 000 M. errichtete Aktienge¬
sellschaft ist jetzt in das Handelsregister eingetragen wor¬
den. Den Vorstand bilden Dr . phil . Franz Jörrissen , Ver¬
bandssyndikus , und Bankvertreter Toni Schiefenbusch
(Köln).

Industrie und Handel.
* Die SchnollpresseiUabrik Frankenthal schlägt für das

am 81 März beendete Geschäftsjahr 14 Proz . Dividende
(10 Proz .) vor.

$ Regelung der Zuekerpreise ia Deutschland - Ber¬
lin,  18 . Juli Für das kommende Betriebsjahr 1018/t9
sind die Zuckerpreise bisher noch nicht festgesetzt worden.
Der Verein der deutschen Zudkeriadustrie hat für den Roh¬
zucker eine Erhöhung des Preises auf 30 M. für den Zentner
und eine Heraufsetzling der Spanne zwischen dem Preise
für Rohzucker und Raffinaden auf 8 M. für den Zentner
beantragt . Das Kriegsernährungsamt hat eine Entscheidung
noch nicht getroffen ; sie dürfte erst in einiger Zeit fallen,
nachdem sich der Ausfall der Rüben ernte einigermaßen
übersehen läßt.

Wettervoraussage für Freitag , 19. Juli 1918
700 der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins ztfcFraakfort « . M«

Vorwiegend trübe , geringe Niederschläge , ktthter.

Wasserstand des Rheins
am 18. Juli-

Biebrich . Pegel : 1-8 *3 m gegen 1.88 am gestrigen ' Vonalttag
Catib . < 2-25 c « 2 .28 « « «
Mainz « 1.13 « « 1.18 « « «

Die Abenb -Ausgabe umsatzt 4 Seiten.
Hauptschriftlriter: A. Hegertzo rft.

SSenmttwtttiiS füt Politik : » . S t  g trö »rfl ; ftrr Den UntetSottnaggleU:
B. »■ «auenDotf;  tue Nachrichten aus » leJüaDen, DM Rach»arD« trke«,
Sericht»!aai unD Brieskaklen: I . 8 . : W. Etz ; für Sjwrt I . « . utz;
für De» Handelsteil : S . Etz: für die ilnzeigeu an» Rektaiaem H. Doruaaf,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichrn HastSnchdrackrrei t» Mo «»»»««.

Sprechstunde der Schriftleitun, ttUlDk

Bekanntmachung.
Verschiedene Antragsteller auf Zuweisung von

Reichsbekleidung (Schuhe, Strümpfe , Frauenröcke
und Blusen ) haben ihre Antragscheine — blau —
noch nicht abgeholt . Es wird darauf aufmerksam
gemacht, daß die in den Monaten März bis Ende
Juni d. I . ausgestellten Antragscheine bis zum
25 . d. M . abgehvlt werden müssen, andernfalls sie
ungültig sind. F594

Wiesbaden , de« 16. Juli 1918.
_ Stadt . Kriegswohlfahrtsamt.

Naffauische Landesbank
und

Nassauische Sparkasse.
Die Zahlung der seit dem 30. Juni ds. Js.

säkkigen Zinsen und Tilgungsraten sowie der Beiträge
zur Nasiauischeu Brandversicherungsanstalt für das
Jahr 1S18 wird in Erinnerung gebracht, da in aller
Kürze mit der Beitreibung begonnen werden muß.

Wiesbaden , den 12. Juli 1818. F700
Direktion der UaNanischert Kondeobonk.

IMMMMIMMIIMMMMMMMIMNVIlllMMIII

Kt Vertrauenssache.
In meinem Institut wird die Gesichts¬

pflege in vermtnftgemäsaer , gesundheit¬
licher Weise auf streng wissenschaftlicher
Methode ausgeführt.

Spezialität : Schmerzloses Ent¬
fernen von Warzen, Leberflecken,
Grieskernen und lästigen Pickeln.

P »§ eiffe 9Webergasse 3,
neben Nassauer Hof.

Dam en-Fr iseur-EtagengtschäfL

tniirainuuiitfifliuitiiimiiHHHiiiiiniiHiiiiiii

Fernruf-Anschluss
2075

0. Schlamp, Apotheker,
Kaiser - Friedrich - Elng 17.

immimmiiii

feilet 8UW
unterstützt selbständiges Jngenieur -Unternehwen (bis
jetzt Kriegsteilnehmer ) für den Neoausibau mit 10-
bis 20,000 Mk. gegen gute Unterlage « «. Gewinn?
Angebote unter F . 724 an den TaM ^ Serlag.

Buchbinder-Arbeiten

L ScheBenfcerg'sche tofonshdruclrerei
T »»»h , m «- e-i-.i» » m »»»arjWantaBS— unter: scaattsroaHe«n».

Fernruf Ihr. l

Mel. ©BttgsbienjiT)
Israelit . Kultus Gemeinde

Spnagage : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Haupt-
shnagoge. Freitag , abends
7.30 Uhr. Sabbath:
inorg., den 20.. 9 Uhr.
Nachm. 3 Uhr. Abends
10.20 Uhr. Wochentags
morgens 7.15 Uhr, abds.
7.80 Uhr.

Alt - Israelitische KnltnS.
Gemeinde. Shnaaoge:
Friedrichstr. 33. Freitag:
abds. 8.15 Uhr, Scckbat:
nrorgens 8 Uhr, nachm.
4.30 Uhr. abds. 10.20 Uhr.
Wochentage: movg. 7 Uhr,
abends 8.15 Uhr.

Talmud - Thora - Verein
E. Kl. Schwalbacher
Straffe 10. Sabbat -Ein¬
gang v, morgen 8.30
Uhr. Mtncha ^ .45 Uhr.
AnÄgang 10.20 Uhr. —
Wochentags nvorg, 7 Uhr,
Mincha u. Schiur 9.15.
Masrif 10.20 Uhr.

ktalldvaint Wiesbaden
Sterbrfällr.

Juli 16. : Ehefrau Jose-
fine Hahn, geh. Kräh,
43 I . — Ehe fr. Johanna
Lifsauer. grb. Heckt. 58 I.
— 17. : Dekan Jos . Fasset.

Mbel-Ankaus!
herrschaftliche und bürgerliche

komplette
Men-u. Wohnungseinrichtungen
Einzelne Möbelstücke , sowie auch unmoderne

gate Möbel , antike Gegenstände,
komplette Nachlässe

werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher Be¬
zahlung an gekauft

Möbelhaus5«hr,8 »»

rtr Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner , 699
FIopI/  l -uiseustr . 44, ueden
• IdLK , Residenztheater.

46 I . — 18. :
riet« Fuhr.
61 I.

Hen.
Jnna.

l.oni Schilling
Josef Streibich

Verlobte.
Mainz

Feldbergstrasse 2.
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 38,
z. Zt . im Felde.

Gestern abend 8 Uhr entschlief sanft unser lieber , guter Later,
Schwiegervater und Großvater

der König l. Zengmasor a . D.

Karl Mögt,
Ritter hoher Orden.

In tiefer Trauer:
Snstan Uvgt , Ingenieur , z. Zt . komuiaud. z. Bau

der Anatclischen Eisenbahn in Kenia (Türkei ) .
Richard Uogt » Köuigl. Gewerbeinspektorin

Paderborn.
Fra « Anna Mögt . grb. Starkrmam ».
R»lf K- «t . Enkel.

Wiesbaden (Bismarckring 16) , Konia . Vadrrbor « .
den 17. Juli 1918.

Beerdigung : Samstag , den 20 . d. Ms ., nachm. 3 /̂s Uhr, Südftiedhof.

Dmrlrfagims.
Men den Lieben, die uns bei dem schweren Verluste unserer

licken, unvergeßlichen Tochter .

Erna
in so liebevoller Weise zur Seite gestanden - haben , sowie für die
überaus zahlreichen Blumeuspenden uud ganz besonders Herrn Ober¬
stabsarzt Prof . Weintraud , Herrn Oberarzt Dr . Gerönne und
sämtlichen sie behandelnden Aerzten und Schwestern sowie Herrn
Pfarrer Schußler für di« trostreichen Worte unseren ausricht i^ en
und herzlichsten Dank.

Krrd. Kmiurt
u . Familie.

Hiermit die traurige Nachricht, daß
meine liebe Frau

Alllielke Mi
heute morgen 4 *f* Uhr sanft entschlafen
ist-

Hrinrich Fuhr , Sattler
Nerostraße 37.

Mesbad »» . den 18. Juli 1948.

Die Beerdignng findet statt Samstag
nachmittag 5 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus.

Heute morgen entschlief sanft und
unerwartet nach 3jühriger Krankheit im
Alter von 73 Jahren unsere liebe Mutter,
Großmutter uud Schwester, Frau

IliÖttl) mW,  Mae.
geb. Alten kirch

was wir Freunden und Bekannten Hierdurch
Mitteilen.

Di« trauerudeu HintervUckeue « :
Wiesbaden , den 17. Juli 1918.

Frankenstraße 1, 2.
Die Beerdigung findet Samstag nach«

msttag 4 Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Men Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß es Gott dem All»,
mächtigen gefallen hat , unsere innig geliebte
Tochter, Schwester, Richte und Eousme

Amm
Dienstag mittag 12 Uhr nach 4tägiger
Krankheit im blühenden Alter von 16 Jahren,
wohlversehen mit den heü. Sterbesattamten,
zu sich zu nehmen.

In tiefer Trauen:
Familie Aeimckch Koürr.

Mesbad e« und I« Felde.
Roritzstraßc 26.

Die Beerdigung findet SamStag nach¬
mittag 3 Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus statt.



Gelte 4. Donnerstag, 18. Juli 1918. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 33V.°°§
Kurhaus Wiesbaden.

Samstag, den 20. Juli 1918, O
bei aufgehobenem Abonnement : Q

Volkstümliche q
Doppel -Konzerte §

um 4 und 8 Uhr . O
Kurorchester :: Militärmusikkorps q

Während des Abendkonzertes des O
Kurorchesters : O

Vorträge des Wiesbadener 9
Trompetenquartetts . g

- . ■: - Tageskarte : 1 Mk. ~ Q
Karten zum Besuche des Nachmittags - oder ©

Abendkonzertes : 50 Pf. O
Abonnements -, Kurtax - und Besichtigungs - ®

karten berechtigen zum Besuche der Wandel - 9
halle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr ©
nachmittags F621 O

W Bei ungeeigneter Witterung : 4 und 8 Uhr ©
O Abonnementskonzert des Kurorchesters im ©
O großen Saale. O

Städtische Kurverwaltung. O
ÖCOOÖO ©OOOOOOOOOOOOOOOOO

w. Versichern Sie Ihr
Reisegepäck

bei erster deutscher Gesellschaft
unter Einschluss des Risikos

= Teildlebstalil . =
, Letzteres für den Versicherten sehr wichtig!

• Preiswerte Prämiensätze . 687
— Policep sofort erhältlich.

Sof. Erledigung teleph . od . schriftl . Aufträge.

XSchottenfels4Co.,
K — gegr. 1875 — A

29/31 Theater-Colonnade. Fernsp. 224.

Badhaus zum Bären
Kl. Webergasse 2/4 :: Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 334
= Thermalbäder direkt aus der Quelle. =
Kohlensäure - Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoffbäder . — Fango - Behandlung . — Trink - Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Echte Schwarzwälder

in allen Größen frisch eingetrofsen
empfiehlt

Mms Mm  Weilet
13 EiemzeiM is.

Fernsprecher453. Gegründet 1886.

Günstige Gelegenheit für Brautpaar.
Fast neues Mahagoni-Schlafzimmer, bestehend aus

i Betten , Sprungrahmen , Matratze, 2türig . Kleider¬
schrank, Waschkommode und Nachttisch mit Marmor-
platte, 950 Mark ; ein Ibettiges Schlafzimmer mit
Muschelaufsatz, bestehend aus 1 Bett , Sprungrahmen,
Matratze, 2türig . Kleiderschrank, Waschkommode und
Nachttisch 600 Mark, desgl. auf Wunsch auch Deck¬
betten und Kissen. Seipp, Bertramstraße 25.

Elsenliblr„TM“, ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen
jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 .50 Mk. 490

Schiitzenhof -Apotlieke , Langgasse 11.

Weyershäaser$ Rübsatnen, Möbelfabrik, JSnisenstrasseJ(r. 17.
Da wir speziell nur noch Möbel für Kriegsgetraute arbeiten , verkaufen wir wegen
Raummangel  Schlafzimmer , Herren - und Speisezimmer , Küchen usw. preiswert . 62,

Lrchteilhainer
Weißbier,

alte abgelagerte Ware,

in Flaschen und Gebinden
hat abzugeben

Richard Müller,
Bier -Vertrieb und Import.

Telefon 742.

KOCHKISTEN:: DÖRRAPPARATE.
Gediegene Flasdien u.Vorrats:

M Schränke
in mehreren Grüßen Mi»Holz

W11H.HOCKER

Schillerplatz 8
Gross-KUehen-
Einriohtungen . 566

T&mmm
Marktstraße 25,

fiiieiK ntMMMnn» jten mi-
tewradt. Schnello. billig beiW. Nim.

StockfischKrisch
gewässerten

empfiehlt in bekannter Güte

Fischhaus Johann Wolter,
Ellenbogeugasse 12 . Fernsprecher 453.

Auzündeholz Per Sack Mk. 1.50
Abfallholz per Sack Mk. 2 .50

astreine u. Bretter für Schreiuerzwecke.
auch Latten , ferner knrze Kistenbrelter

liefert frei HauS 651
W. Gail Wwe ., Schwalbachcr Straße 2

Telephon Ro. 84.

2 Waggon Karotten,
1 Waggon Erbsen,

angekommen bei

Knapp , Friedrichstr. 8.
Verkauf an Jedermann.

laoötott-ledgetinnen
und Käset

Gehen Sie heute abeud zu Afra!
Die Zettungen schreiben darüber: „Wir
saheu schon viel Gedankenleser. ES
war immer das gleiche — Gcdächtnis-r««st! «ei Afra ist das anders. Es
ist Afra gleich, ob ihr der Partner den
Rücken kehrt, wo er steht. Sie kommt
als Geheimnis — sie geht als Ge-
heimuis und das merkwürdigste ist,
hier hat man nicht das Gefühl des

>Düpiertwordenfei», man geht nicht ge-
ärgert fort, sonder« fühlt sich seltsam
angczogen und angeregt." — Afra tritt
im Bergnügungs »Palast Groß-WieS»

| baden allabendlich um 9 Nhr ans, dazu
der großartige Varicts -Spielplan, be-
stehend aus 10 Attraktionen.

sofott gejucht im

Tagblatthaus
Schalterhalle rechts.

Pelze aller Art,
Stücke, sowie von Motten beschädigte zu kaufen gesucht,

vüx , Bleichstraße t3 , Part . Telefon 1593.

Btooioo tu tonten getont.
Kaffee Westend, Wellritzstraße 1.

Klavier ov. Flügel
zu kaufen gesucht, zahle bis 1000 Mk. sofott.

Wagener , Bleichstraße 13. Telefon 1593.

kerbt Led.l Gummisohlen
i. 1 Tag.

Wagner,
Bleichstr. 13. Tel . 1593.

Schnellsohlerei
Hofimauu,

Schwalbachcr Straße 23,
Gummisohl .. Lederabsätze.
Reparat . sofort u . billig.

[MW AlWWll)
Bekanntmachung.

Die Bevölkerung wird
darauf hingewresen, daß
mü einer allmählich nach
Zahl und Ausdehnung
sich steigernden Angriffs-
tätigkeit der feindlichen
Luftstreitkräfte gegen un¬
ser Heimatgebiet, insbe¬
sondere mit nächtlichen
Angriffen gegen unsere
wichtigen Industrie - Ge¬
biete gerechnet werden
muß. Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet , daß solche An¬
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be¬
sorgen seien.

Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor. daß
diese ovtimistische Ansicht
begründet und die G -
fahr feindlicher Flieger¬
angriffe , insbesondere
auch auf die hiesige
Gegend, - im Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
der Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe¬
nen Verhaltungsmaß¬
regeln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
getroffenen Verdunke¬
lungsmaßnahmen genau
zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung, daß die
Sinterhausfronten und
Hofe. sowie die Licht-
guellen bei Benutzung der
Balkone nicht genügend
abgeblendet werden. Die
Schiitzmannschaft ist an¬
gewiesen, strenge Kon¬
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten . *

Der k. Polizeidirektor,
v. Heimburg.

Midie Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am Samstag,
den 20. Juli d. I .,
in der abwechselnden
Reihenfolge der Brot-
kartennummern wie folgt:
201— 500: 8— 9 vorm.
501— 850: 9—10 vorm.
851—1200: 10—11 vorm.

1201—1550: 11—12 vorm.
1551—1656 und 1—200:

von 12—1 mittags.
Während der gleichen

Stunden erfolgt die Ab-
ftempelung der Fleisch¬
marken im Nassauer Hos.

Durch Aushang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufs
kommen. -

Sonnenberg . 17. 8. 18.
Der Bürgermeister.

I . V.: Christ. Beigeordn.

NWM.Anzeigen
Ferienstunden

für hies. u. ausw . Gtzmii,.
Real - u. Mittelsch.. einz.
u . zu zweien. Monat von
15 Mk. an . Vorbereit , auf
alle Prüf . Lcmgj. hies. Er¬
fahrung . Ang. d. Klasse
erbeten. Off . u . K. 725
an den Tagbl .-Verlag.

Nachhilfe
wird gesucht für jüngeren
Schüler d. Oberrealschule
in Mathematik , Franzö¬
sisch u . Englisch. Schüler
der höh. Klassen erwünscht.
Angebote mit Preis unter
L. 722 a. d. Tccgbl.-Verl.

Merttäge
vorrätig im

logtialf-Btrlao

ll
«iilklujWWüik
prima verz., mit emaill.

Kochzifferblatt,
starke

Mm«
in allen Größen

wieder eingetr., bill. zu
haben bei 606

A.Baer&Co.,
Wellritzstraße.

Telefon 406.
Morgen Freitag die ersten

ElMllltzgUldkll
am Zwiebelstand.

Meinhard.
Für MjWtsgörl.

Begonien, kurze Pflanz .,
in schöner Farbe , wie
Lachskönigin. Luminofa.
Feuerball u. Primadonna,
gibt billig ab

Carl Becker.
Platter Straße 164,
Fernsvrecher 6071.

Unbedingter

Wanzentod.
Ueberall lobend anerkannt
Erste vrakt. Kammering.

P . H. Schmitt,ZMeme 3
an der Dotzheimcr Straße
_ (nahe Rina) .

Maschinenschreiben
u. Stenogravbieuntcrricht
ert . Zwick, Taunusftr . 47.
Neunnfert . sow. Umarb. v.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadellos ausgeführt.

Zenny Matter
Damcnputz.

Bleichstr. 11. Tel. 3927.
Mehr. Ziegen u. Länfer-

schweine zu vk. L. Lendle,
Blücherstraße 46. Hth.

Junge Hasen (belg. R.)
zu verkaufen. Sebastian.
Dotzheimer S tr . 74, 3.

Junge Hühner
u verkaufen. Merten,
otzhermer Straße IM.8

Geleacnheitskauf!
Pianino . Fabr . Adam,

gut erh., 1 Konsolsviegcl.
1 Ovaltifch. 1 Diwan . 2
Fauteuils . 6 Stühle mit
rotem Plüsch im Auftrag
vreiswert bei Borbrrger.
Schwalb. Str . 1 (Ladens.

Komplettes Bett,
da überzählig , preiswert
crbzugeben. Weber, Rhein-
straße 94, 2. Stock.

Günstige
Gelegenheit!
2 hocheleg. nußb. Divl.-

Schreibtische mit Aufsatz
400 u. 550 Mk.. elegant.
Büfett 450. mehr. Betten.
2tür . Kleiderfchr.. Wasch¬
kommoden. Nnßb.-Komm^
Vertiko o. Aufsatz. Tische.
Stühle . Sofa m. Bambus,
rohr . Svicgel , 1 Sofa mit
2 Sessel zu verkaufen.
Seipp, Vertramstraße 25.
2t. Eissch. 45 M. Kannen
borg, Walrwmftvaße  2 7.

Gemüsepflanzen
zu verkaufen. Merten,
~ tzheimer Straße 160.

Brillanten
und Perlen,

Schmucksachcn, Uhren, Be¬
stecke, Service , Pokale,
Leuchter kauft stets

Geizhals
Webergaffe 14.
Pianino,

beff. Fabrik ., neuer Kon¬
strukt.. guterhalt ., gegen
Kaffe zu kaufen gesucht.

Borberger,
1 Schwalbachcr Straße 1.

Klavier
zahle bis IM »,
Grammophon

bis 300 Mk., und andere
Instrumente.

Wagener
Bleichstraße 13. Tel . 1593.

Zu kanfen gesucht:
Bett . u. Deckb., »schränke.
Bertikos, Sofas u, alle
anderen Möbel, sowieMiun>u.mm-
Matratzen , auch zerrissene.
Tapez. Otto Kannenberg.
Walramstraße 27._

Sofort zu k. gesucht:
Vertiko, Sofa , Kleider¬
schrank. Waschkom.. Nacht¬
tisch. Stühle . Tisch. Tevv.
Seivv . Eleonorenstr . 7, 2.

Kleinere und größere
Spielsache«,

sowie UnterhaltungSbücker
kauft  Kief er. Wört hftr. 16.

Änsgekämmte Haare k.
Karlstraße 2. Ziaarrenlad.

Packbogen
Zeitungen. Bücher.

Papierabfälle zahlt gut.
Fernruf 5971.  _Mntetynibeili

zum 1. August oder svät.
nach Mainz aesucht. Off.
u, H, 726 Taabl .-Berlaa.

Blotopapiie.
Tüchtige Gehilfin mit

längerer Praxis f. Labor,
gef. Photogr . E. Schmidt.
Wiesbaden . Michelsberg 1.

Klliv.WMtsscn
oder junges Mädchen für
leichte Hausarbeit sofort
aesucht. Sich vorzustellen
vorm. od. bis 3 Uhr nchm.
Röderstraße 28. 1 rechts.

Tüchtige saubere
Putzfrau

1. August für ganzen vor.
mittag gesucht.
Tevvichhaus Ludw. Ganz.

Kirchgasse 43.
Pianistin

frei für Wiesbaden Aug.
od. spätere Daten . Angeb.
u. M. 721 a. Tc°M ..V«-l.

Kleines
Damen -Portemonnaie

von Ringkirche bis Wörth,
straße verloren. Geg. Be-
lohnunq abzugeb. Rhein,
aa uer Straße 2. 3 rechts,

Verloren
auf d. Wege a. Museum.
Friedrichstr. nach Schiller,
platz, silberne Herreuuhr
mtt eiserner Krieaskette.
Gegen gute Belohnung ab.
zngeben Amselbera 5.

Am 17, d. M.. vermut¬
lich auf dem Wege ». der
Schenkendorfstraße nach
der Rheinhöbe, ein

Drillaitltti
au einer Platinkette »er»
koren. Gegen 50 Mk. Be¬
lohnung bei Hofjnwelier
Heimerdinger , Wilhelm-
straße 38. abzuaebeu.

20 Md. Setohnnng.
Verloren Mittwochabend

in d Bahn Cbauffeehaus-
Wiesbaden oder aus .dem
Weae dahin ein silber-
aebäkeltes Handtäfchchcn.
enthaltend 1 Schutzbrille.
1 Taschentuch uad zwei
Armbänder (silb. u. ver-
aold.l. Abzugeb. Rüdes-
beimer Str . 23, 2 links.

Schirm
mit gelb geb. Griff und
Goldbefchlaa stehe» gelöst.
Abzug, gegen gute Bel.
Lurembnravlav 3, 2 Es.
WMWWM
mit Silbergriff Montag,
nachmittag Nhr in der
Elektr. Wiesbaden-Maiuz
stehen gelassen. Abzugebe«
aegen Belohnung Hotel
Silvana . Zimmer 19.

Kaffee Kitter
Unter den Sieben.

Morgen Freitag abend:
Grosses Militär -Konzert

der vollzähligen Garnison - Kapelle.
Leitung: Herr ObermusikmeisterM. Weber.

Eintritt frei . ^ Eintritt frei.
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